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Kennzeichensystem der Seychellen
von Ralf Hegewald (AKS 143)

Kennzeichen in Western Australia
von Gerhard Hunger (AKS 120)

In den Jahren 2015 und 2016 war ich 
insgesamt fünf Wochen auf den Sey-

chellen. Der ganze Inselstaat hat nur 
etwa 93 000 Einwohner. Ich habe die 
Inseln Mahe (72 000 Einwohner), Praslin 
(7 000 Einwohner) und La Digue (2 200 
Einwohner) besucht. Verkehr gibt es 
tatsächlich fast nur auf diesen drei grö-
ßeren Inseln. Auf den anderen gibt es 
höchstens eine Hotelanlage und kaum 
Bewohner geschweige denn Straßen.

Bei dieser Gelegenheit habe ich auf 
den schmalen Straßen der Inseln na-
türlich auch auf die Nummernschilder 
geachtet und diese soweit es ging fo-
tografiert.

Im Folgenden will ich knapp das 
derzeitige Nummernschildsystem der 
Seychellen erläutern und soweit wie 
möglich anhand von Fotos dokumen-
tieren.

Private Fahrzeuge (Autos und Mo-
torräder) haben schwarze Nummern-
schilder mit weißen Buchstaben und 
bis zu fünf Ziffern. Alle Schilder be-
ginnen mit dem Buchstaben S (= Sey-
chelles). Motorräder haben auch vorn 
oft Schilder. Die kürzeste Nummer und 
damit wohl eine sehr alte Registrierung 
habe ich mit S 19 gesehen. 

Nummernschilder der Seychellen

Mietwagen haben auch ein 
schwarzes Schild mit weißem S und bis 
zu fünf Ziffern aus der normalen Serie. 
Allerdings haben sie ein zusätzlich auf-
genietetes Zusatzschild in gelb mit HV 
für Hire Vehicle und eine bis zu vierstel-
lige Nummer in schwarz. 

Diese Fahrzeuge (private und Miet-
fahrzeuge) haben an der Windschutz-
scheibe eine runde Plakette mit ihrer 
Registrierung und eine Versicherungs-
bestätigung. Die Mietfahrzeuge noch 
zusätzlich ihre Zulassung als Mietfahr-
zeuge. 
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Gewerbliche Fahrzeuge (LKW, 
Busse und Taxen) haben weiße Num-
menschilder mit einem schwarzen S 
und schwarzen Ziffern. 

Fahrzeuge staatlicher Behörden so-
wie der Polizei tragen schwarze Schilder 
mit den Buchstaben GS (=Government 
of the Seychelles) in weiß und bis zu 
fünf Ziffern in weiß.

Halbstaatliche Organisationen (zum 
Beispiel Hafenbehörden, Post und ähn-
liche) haben rote Nummernschilder mit 
einem weißen S und bis zu fünf Ziffern, 

Diplomatenschilder sieht man nur 
auf Mahe und dort vornehmlich in der 
Hauptstadt Victoria. Viele Botschaften 
gibt es in dieser kleinen Hauptstadt 
nicht. Die meisten Vertretungen sind 
lediglich Honorarkonsulate. Die ver-
wendeten Schilder sind gelb mit einem 
schwarzen S und bis zu fünf Ziffern. 
Dahinter dann CD (=Corps Diploma-
tique) oder CC (=Corps Consulaire). 
Die Schilder werden sowohl an Autos 
als auch an Motorrädern verwendet. 
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Fahrzeuge von UN-Organisationen 
haben grüne Schilder mit einem wei-
ßen S und bis zu fünf Ziffern, gefolgt 
von UN. Ich habe solche Schilder in 
Mahe zwar an mir vorbeifahren sehen, 
konnte aber leider auf die Schnelle kein 
Foto machen. Sie sind anscheinend 
wirklich sehr selten.

Auch die in RPW erwähnten Test- 
Schilder für Händler konnte ich nicht 
fotografieren. Ich habe diese aber tat-
sächlich auch nirgends sehen können. 
Autohändler, wie sie bei uns bekannt 
sind, gibt es auf den Seychellen oh-
nehin nicht. Es gibt lediglich ein paar 
Importeure, die Autos auf die Inseln 
bringen. Auch Werkstätten sind dünn 
gesät und dann handelt es sich im We-
sentlichen um verölte Freiflächen auf 
denen mit kümmerlichen Mitteln an 
Autos geschraubt wird.

Auf der Insel La Digue gibt es tat-
sächlich nur sehr wenige Fahrzeuge. Es 
sind ein paar Taxen und einige wenige 
Kleinlaster, um Baumaterial zu trans-
portieren. Einige Inselbewohner fahren 
mit Golfkarren über die Insel und ho-
len damit auch ihre Gäste vom Hafen 
ab. Diese Golfkarren haben normale 
Kennzeichen aus der Serie für private 
Fahrzeuge. 

Die in »Registration Plates of the 
World« noch zitierte Zeit der Ochsenkar-
ren auf La Digue ist mittlerweile vorbei. 
Es gibt zwar noch ein paar allerdings 
wohl nur noch um den Touristen ein Fo-
tomotiv zu bieten. Die Ochsenkarren ha-
ben jedoch tatsächlich die von der Sey-
chelles Licensing Authority erwähnten 
Anhängerschilder, die mit einem A be-
ginnen. An einem Ochsenkarren auf La 
Digue war es sogar aus Holz.

Ein „normales“ Anhängerschild 
konnte ich ebenfalls auf La Digue an 
einem Anhänger hinter einem Traktor 
fotografieren. 

Auf den anderen Inseln konnte ich da-
gegen keine Anhängerschilder entdecken.

Wie ihr auf den verschiedenen Fo-
tos sehen könnt, ist die Machart der 
Schilder sehr unterschiedlich. Es gibt 
immer noch Schilder im alten britischen 
Stil mit dicken aufgesetzten Buchsta-
ben und Ziffern. Überwiegend wer-
den Metall- oder Kunstststoffschilder 
mit Klebebuchstaben und -ziffern ver-
wendet. Ich habe allerdings sogar ein 
selbstklebendes Schild (CD) gesehen. 
Geprägte Schilder scheint es nicht zu 
geben.

Ralf Hegewald
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Schilderbilder Dubai
von Ralf Hegewald (AKS 143)

Zwei weitere Fotos von den Seychellen zur Illustration (Fotos: Ralf Hegewald)

Fotos aus Dubai
von Ralf Hegewald (AKS 143)
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Aus den Sammlungen – Spanische Diplomaten
von Ralf Hegewald (AKS 143)
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